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Die Alta Moda in Rom hat
einen schwachen Stand, dem

Sog von Paris zu widerstehen,
zumal die französische
Modekapitale die klangvollsten
italienischen Namen für sich hat

gewinnen können. Valentino
oder Versace zeigen nur noch

dort; Ferre hat sich mit der
Dior-Kollektion vollends in die

Haute Couture eingereiht.
Ungeachtet dieser empfindlichen
Lücke ist eine Stärke italienischer

Couturiers immer noch

spürbar und vor allem sichtbar:
eine hochentwickelte
Sensibilitätfürschönes Material. Fabric

Feeling als Ausgangspunkt
der Mode.
Die Besten der Rom treu
Gebliebenen - es sind trotz nicht
untalentierten Nachwuchses

hauptsächlich die etablierten
Kreateure wie Sarli, Lancetti,
Barocco - pflegen einen

Umgang mit Stoffen, der der
Besonderheit jedes Materials
Respekt bezeugt und dabei voller
Sinnlichkeit ist. Die Lust, Samt
und Seide, Tweed und Stickerei,

nachgiebiges Nappa und

sperrigen Brokat anzufassen
und zu formen, die Freude am

Spiel mit Farbklängen teilen
sich dem Betrachter spontan
mit. Dabei ist auch der gewagte

Mix, der gern geübt wird
insbesondere mit gegenläufigen,
etwa leichten und schweren
Qualitäten oder als gewagte
Dessinkombination, nie schrill.
Auch Prunk und Pracht bleiben
immer noch geschmackvoll.
In der Alta Moda sind kaum

Ambitionen zur "Hot" Couture

auszumachen - entsprechend

erregt sie weniger Aufsehen
und liefert nur beschränkt
Diskussionsstoff. Die Verjüngung
der Optik wird sachte

vorgenommen, der Trend zur Länge

wird beachtet, aber nicht
forciert. Eine gewisse Eleganz
ist unverzichtbar und oft wichtiger

als der Mut zur Neuerung.
Doch allemal lohnen die Stoffe,

unter denen sich auch

Nouveautés aus der Schweiz
finden, den Augenschein.
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